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Hier werde jedoch, um den Faden der Schilderung der in Dresden selbst vorgefallenen Ereignisse nicht zu unterbrechen, in dieser Beziehung dasjenige angeführt, was noch im Laufe des Tages nach der Ankunft der ersten Preußischen Hilfstruppen sich ereignete. War das bevorstehende Eintreffen dieser Truppen von den Führern der Volksparthei in den vorhergehenden Tagen bald, behufs Ermuthigung der Massen, als etwas, wegen der zerstörten Eisenbahnen und des angeblich erfolgten Protestes der französischen Gesandtschaft, ganz Unwahrscheinliches, – bald behufs größerer Aufregung der Stammes- und Gesinnungs-Antipathien, als ein Einbruch fremder „verthierter Horden“ dargestellt worden, so erfolgte, sobald deren wirkliche Ankunft sich nun auch wie ein Lauffeuer in der Altstadt verbreitete, sofort folgender Aufruf von Seiten der Provisorischen Regierung:


„An unsere Mitbürger!“

	Der König von Sachsen hat Preußisches Militair herbeikommen lassen, um seinen Eigenwillen dem Willen des Volks gegenüber durchzusetzen. Das Sächsische Volk, welches seine besten Söhne auf die Barrikaden gesandt hat, um für die Einheit und Freiheit Deutschlands zu kämpfen und Sachsen insbesondere vor den unwürdigen Fesseln eines verrätherischen Sonderbündnisses zu bewahren, wird diese Kunde mit einem Schrei der Entrüstung aufnehmen. Es ist heute mit seltenem Muthe gekämpft worden. Gegen die von außen herbeigeführten Streitkräfte wird der Kampf mit verdoppeltem Muthe fortgesetzt werden. Dank Euch, Ihr Helden der Freiheit! Der Tod für die Freiheit ist schön und der Sieg ist Euer im Leben und Sterben.
	Kämpft fort wie Ihr gekämpft habt. Du aber, Sächsisches Volk, stehe wie bisher fest zur Sache die wir führen. Wir wollen die Reichsverfassung und durch die Reichsverfassung
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